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1871 .

Auf das mit dem 1. Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen am Preis nn
Grotzherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Briefträgergebi

'
chr eingerechnet , vierteljährlich

2 fl. 4 kr.
Die Bestellungen aus den Landorten können

de« Landpost -Boten aufgegeben werden.
Unsere auswärtigen HH. Abonnenten machen

wir darauf aufmerksam, daß sämmtliche Abonni -

rungen bei den grotzh. Postexpeditionen mit Ende
Dezember ablaufen. Wir ersuchen deßhalb , da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen .

Inserate sind bei der jetzigen starken Auflage
( Svvv ) von besonderer Wirkung .

Amtlicher Theil.

Leint königliche Hoheit der Großherzog haben Lrch
allergnLdigst bewogen gefunden , den Nachbenannten Aller -
höchstihren Orden vom ZLHringer Löwen zu verleihen und
zwar :

unter dem 5 . Dezember d. I .
dem Königlich Bayrischen Hauptmann von Hartlieb von

der Artillerie das Ritterkreuz Ir Klaffe mit Schwertern ;
sodann .

dem Königlich Preußischen charakterisirten Major z. D .
Karl Schmitt » Bezirks -Kommandeur des 2 . Batail¬
lons (Stockach) 6 . Badischen Landwehr -Regiments
Nr . 114 und

dem Königlich Preußischen Major z . D . Franz Dufner .
Bezirks - Kommandeur des 2 . Bataillons (Karlsruhe )
3 . Bad . Landwehr -Regiments Nr . 111 das Ritterkreuz
Ir Klaffe ; ferner

unter dem 9 . Dezember d . I .
dem Königlich Preußischen Geheimen Justizrath Bor -

chardt in Berlin das Ritterkreuz Ir Klaffe .

Leine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 9. Dezbr . d. I . allergnLdigst bewogen gefunden ,

dem Eugen Seeligmann aus Karlsruhe , z. Zt . Di¬
rektor eines Handelsgeschäftes in Wien , die unterthänigst
nachgrsuchte Erlaubniß zu ertheilen , den ihm von Seiner
Hoheit dem Türkischen Kaiser verliehenen Medjidih -Orden
5r Klaffe annehmen und tragen zu dürfen .

Leine königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
unter dem 15 . Dezember d . I . allergnLdigst bewogen ge¬
funden ,

dem Bankdirektor Ritter Adolph von Herz in Bukarest
das Ritterkreuz 1 . Klaffe AllerhöchstihreS Ordens vom
ZLHringer Löwen zu verleihen .

Leine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 16 . Dezember d. I . allergnLdigst bewogen ge¬
funden ,

Seiner Durchlaucht dem Erbprinzen August Karl Chri¬
stian Kraft zu Hohenlohe - Oehringen , Königlich
Preuß . Lieutenant des 3 . Garde -Ulanen -Regiments , das
Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Schwertern und Eichenlaub Aller -
hochstihres Ordens vom ZLHringer Löwen zu verleihen .

Vicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

-s Berlin , 21 . Dez . In einem Erlaß des Reichs¬
kanzlers an den Grafen Arnim vom 7 . Nov . betreffs
der Freisprechung von Mördern deutscher Soldaten in Frank¬
reich heißt es :

In Zukunst würden wir bei der Verweigerung der Auslieferung ge-
nöthigt sein , durch Ergreifung und Wegführung französischer Geiseln,
äußersten Falls auch durch weitergchende Maßregeln auf die Erfüllung
unsere« Verlangen « hinzuwirken , eine Eventualität , der überhoben zu
fein wir sehr lebhaft wünschen. Die Ereignisse in Melun und Pari «
bewiesen , daß die Erbitterung in Frankreich eine so leidenschaftliche
ist » daß wir bei den noch bevorstehenden Verhandlungen mit Frank¬
reich nicht blo« die Sicherstellung der Ausführung der Friedensbedin¬
gungen , sondern auch die defensive Stärke unserer Stellung innerhalb
der besetzten Departement « werden erwägen müssen. Die letzten Ver¬
handlungen mit Hrn . Pouyer - Quertier seien in dem Vertrauen ge¬
führt worden, di« Beseitigung de« letzten Restes der Okkupation in
kürzerer als in dem Frieden vorgesehener Frist werde durch gegenseiti¬
ge« Uebereinkommen herbeigeführt werden könnm . DaS Licht, welches
die Vorfälle in Melun und Paris auf die Stimmung und die Absicht
auch der gebildeteren Franzosen gegen uns werfen , mußte dieses Ver¬
trauen verscheuchen . Schließlich fordert der Reichskanzler den Grafm

Arnim auf , diese Betrachtungen dem französischen Minister des Aus¬
wärtigen , Grafm Remusat , mitzuthcilm , und zwar ohne eine Wen¬
dung, welche eine diesseitige Mißstimmung gegm die Regierung der
Republik vermuthen lassen könnte . Er solle vielmehr ein Gewicht auf
das Bedauern und die Enttäuschung darüber legen, daß nach den un¬
zweideutigsten Beweism unseres Entgegenkommens Erscheinungen zu
Tage getreten, Angesichts deren die Hoffnungen auf die Wiederbelebung
des gegenseitigen Vertrauens leider als verfrüht bezeichnet werdm
müßten .

Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht eine Bekanntmachung
betreffend die Kündigung der 5proz . Staatsanleihe von
1859 zur Rückzahlung am 1. Juli 1872 .

j - München , 21 . Dez . Abgeordnetenkammer . Re¬
ferent Kurz theilt mit , daß sein Antrag , wonach die Ueber-
tretungen des Strafgesetzbuch-Artikels betreffend den Miß¬
brauch der Kanzel den Schwurgerichten überwiesen werden
sollen, von den betreffenden Ausschüssen beider Kammern
mit Zustimmung der Regierung angenommen sei . Morgen
erfolgt der Plenarbeschluß beider Kammern über die Ein¬
führung des deutschen Strafgesetzbuchs .

j - Madrid , 20 . Dez . DaS neue Ministerium ist
endgiltig folgendermaßen zusammengesetzt. Sagasta Präsi¬
dium und Inneres , Malcampo Marine , de BlaS Auswär¬
tiges , Candau öffentliche Arbeiten , Topete Kolonien , An -
gulo Finanzen , Groizard Justiz , Gaminde Krieg . Die
CorteS werden am 8 . Januar wieder zusammentreten .

Deutschland .
Karlsruhe , 22 . Dez . Da « heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr . 49 enthält eine Verordnung des
Ministeriums des Innern : die Einführung preußischer
Militärgesetze im Großherzogthum Baden betreffend.

Die gleichzeitig erschienene Nr . 50 desselben Blattes ent¬
hält I. Gesetze : s . die Einführung der deutschen Gewerbe¬
ordnung im Großherzogthum Baden betreffend ; d . die Holz¬
maße betreffend.

II. Verordnungen : 1) DeS Ministeriums des
Innern : die Beiträge z« den Kosten für die Unterhal¬
tung der Kranken in den Heil - und Pflegeanstalten Jl -
lenau und Pforzheim betreffend. 2) Des Handels¬
ministeriums : die Eichung und den Gebrauch offener
hölzerner Flüsstgkeitsmaße betreffend.

* Weissenburg , 21 . Dez . Ein Erlaß des kaiserl .
Kreisdirektors macht wiederholt daraus aufmerksam , daß die
Durchfuhr von Schafen und Ziegen nach Frank¬
reich, sowie die Ausfuhr von Schafen und Ziegen über¬
haupt nur insofern gestattet ist, als der Transport mittelst
der Eisenbahn stattfindet . Sämmtliche HH . Maires
werden nochmals aufgefordert , Schaf - und Ziegenheerden ,
welche durch ihre Gemeinden , bezw. deren Bann getrieben
werden wollen , nebst den Führern festzuhalten und sofort
dem Hrn . Kantonal -Polizeikommiflär auf dem kürzesten
Wege Anzeige zu erstatten .

* In Weiffenbnrg wollen deutsche Unternehmer eine
Lehranstalt gründen , welche junge Leute in kurzer Zeit
und ohne allzu große Kosten für das Einjährig -Freiwil -
ligen - Examen vorbereiten .

Saargemünd , 17 . Dez. ( Gaarz . Z .) Bekanntlich ex -
plodirte im Juni d. I . auf dem hiesigen Bahnhöfe der
Dampfkessel einer Lokomobil-Dampfmaschine und kamen in
Folge dessen ein in der Nähe der Maschine beschäftigter
Schreiner und ein Rangirer um das Leben. Die desfall -
stge Untersuchung führte (gegen mehrere Angestellte der
Bahn ) zu der Beschuldigung fahrlässiger Tödtung , über
welche die Zuchtpolizeikammer des hiesigen kaiserl. Landge¬
richtes in der letzten Sitzung verhandelte . Nachdem eine
Reihe von Zeugen und mehrere Sachverständige vernom¬
men worden , erfolgte die Freisprechung sämmtlicher
Beschuldigten .

O Stuttgart , 20 . Dez . Gestern und heute waren an¬
haltend Sitzungen beider Kammern , um diese Woche
vollends zu erledigen , was noch vor Neujahr erledigt sein
muß , da nächste Woche wohl schwerlich auf eine beschluß¬
fähige Erste Kammer gerechnet werden könnte.

Gestern kam in der letzteren ein Gesetzentwurf betreffend Güterzu¬
sammenlegungen ein . Die Kammer beschäftigt sich sodann mit dem
Gesetzentwurf betreffend die Aenderungen des Landesstrafrechts und der
Strafprozeßordnung bei Einführung des Strafgesetzbuchs für da»
Deutsche Reich . Berichterstatter Obertribunalrath v. Holzschuher
beantragt Namen « der Justizgesetzgebungskommisfion die Streichung
de« Artikels 5 de« Entwurfs als überflüssig. Derselbe lautet : „Lan-
deSgesetzliche, neben dem Strafgesetzbuch für da« Deutsche Reich in
Kraft bleibende Vorschriften, in welchen Geldstrafen von einem gerin¬
geren , als dem in 8 27 des Gesetzbuches festgesetzten Mindestbetrag
angedroht find , werden dahin abgeändert , daß der Mindestbetrag der
Strafe bei Vergehen auf 1 Thaler, bei llebertretungen auf V, Tahler
erhöht wird." Der Justizminister ist mit der Streichung des
Artikels einverstanden und sie wird von der Kammer beschlossen .
Ebmso ein von der Kommission beantragter Zusatzartikel, 9 »., der so
lautet : . Entwendung an ungehauenem Waldholze wird, sofern durch

Fällung oder Beschädigung von Waldbäumcn ein Schaden von mehr
als 30 Thlrn . verursacht ist , mit Gefängniß bis zu 2 Jahren be¬
straft. Ist der Schaden geringer , so wird die Entwendung nach dem
Forststrafgesetz abgerügt ." Am Schluffe stellt die Kammer an die
Staatsregierung die Bitte : . daß eS derselben gefallen möge , zu einer
wissenschaftlichen Arbeit , welche den durch di? Einführung des Straf¬
gesetzbuchs für das Deutsche Reich neu geschaffenen Zustand der Lan-
de«-Strafgesetzgebung darlegt , Anregung zu geben . " Justizminister v.
Mittnacht stellt die Bereitwilligkeit der Regierung hiezu in Aussicht.

In ihrer heutigen Abendfitzung stimmt die ZweiteKammer
diesen Beschlüssen des anderen Hause«, sowie einigen klemm FafsungS-
Lnderungen zu ; worauf die Endabstimmung über den ganzm Gesetz¬
entwurf vorgenommen und derselbe mit 79 gegen 1 Stimme ange¬
nommen wird. Nein stimmte nur Hops . Hinsichtlich der von der
andern Kammer gestellten Bitte glaubt die Kommission, daß kein Grund
vorhanden sei, zu solchen Arbeitm von Seiten der Staats Anregung zu
geben. Es werde schon von selbst nicht auSbleibcn. Die Kommission
beantragt daher , der Bitte nicht beizutretm. Frhr . v . Ow beantragt
den Beitritt , die Kammer tritt nicht bei.

In der gestrigen Abendsitzung , in der heutigen Vormittags - und
Abendsitzung wurde mit der Berathung des Polizeistrafgesetzes fortge¬
fahren und wird dieselbe wohl noch diesen Abend zu Ende kommen.

ü München , 21 . Dez . Dem Vernehmen nach ist dem
k. Konservator und UniversitätSprofeffor vr . I . Meßmer ,
welcher bekanntlich bereits suspendiit ist , auf seine vor
Wochen auf wiederholte Aufforderung abgegebene Erklärung
der Nichtannahme des Unfehlbarkeits -Dogmas das Exkom¬
munikations -Dekret Seitens des erzbischöflichen Ordinariat -
München dieser Tage zugestellt worden.

Ein Erlaß des Ordinariats des Bisthums Eich¬
städt bezüglich des Verhaltens der Geistlichkeit gegenüber
dem Kanzelstraf -Paragraphen muntert den DiösesankleruS
auf , ganz auf der seitherigen Bahn fortzuwandeln . DaS
Ordinariat wisse nichts davon , daß jemals ein Prediger
der Diözese die Kanzel mit der Rednerbühne einer politi¬
schen Partei verwechselt, als Verkünder des göttlichen Ge¬
setzes zum Ungehorsam aufgereizt , als Bote des Friedens
Haß gegen Andersdenkende gesäet oder etwa wider die Ver¬
fassung des Laubes sein geistliches Wort eingesetzt und de»
Verrarh an den politischen Rechten des Reiches befürwortet
hätte . Der Erlaß nimmt keinen Anstand , weiter u . A .
Folgendes zu sagen :

Man hat uns hingeworfm , daß zwei Regierungen im Lande sind .
Läugnen wir es nicht, sagen wir es offen : I » e « ist so ! Der König
herrscht, aber auch Jener , dessen Zeichen der König auf seiner Krone
trägt — Christus . DaS Gesetz des Staates waltet , aber auch da«
Gesetz Gottes . . . Wir find bereit, sür den Staat Alles zu opfern ,
aber unsere Ehre und unser Gewissen gehört für Gott .

Und wer ist doch dieser Eichstädter „Christus "
, „Gott "

und „Gewissen" ? — Du lieber Gott , da ist die Antwort
nicht schwer : Auf ehrlich deutsch heißt das Alles einfach :
der Papst und sein Generalstab — die Jesuiten .

** Dresden , 20 . Dez. Durch den dem Landtage zur
Berathung vorzulegendcn Entwurf eines Verwaltung S-
organisationS - Gesetzes werden die seitherigen Kreis -
direktivnen wegfällig . Nach demselben wird das Königreich
mit Ausschluß der Städte Dresden , Leipzig und Chemnitz ,
welche gesonderte Administration erhalten , in 4 Kreise mit
4 Kreishauptleuten eingetheilt . Die 4 Kreise zerfallen
wieder in 30 kleinere Bezirke , welchen eben so viel AmtS -
hauptleute vorstehen. Neben den Kreis - und AmtShaupt -
leuten bestehen BezirkSvertretungen und KreiSausschüffe .
Die Vertretung der Bezirke geht theilS aus allgemeinen
Wahlen , theilS aus den Höchstbesteuerten hervor .

** Sternberg . 20 . Dez . In der heutigen Sitzung der
Ständeversammlung gelangte Kapitel 3 der Propo¬
sitionen betreffend die Ablösung der Bann - und ZwangS -
berechtigung zur Berathung . ES wurden zahlreiche wesent¬
liche Abänderungen deS Gesetzentwurfs beschlossen und hier¬
auf das Gesetz im Ganzen angenommen. Der Antrag
Rostocks, daß die Entschädigung aus Landesmitteln erfolgen
solle, wurde abgelehnt ; die Rostocker Abgeordneten protestir -
ten gegen die Annahme des Gesetze«.

Berlin , 20 . Dez . Der Entwurf einer neuen Kreis¬
ordnung hat die Genehmigung des Königs bereit « er¬
halten . Wie verlautet , soll dieser Entwurf morgen beim
Abgeordnetenhause eingebracht werden. Die Behauptung
eine« hiesigen Blattes , daß morgen der Entwurf eines all¬
gemeinen Unterrichtsgesetzes zur Vorlage kommen
werde , erweist sich als unrichtig . Von Seiten de« Staats¬
ministeriums sind die Schlußberathungen über diesen Ge¬
setzentwurf noch nicht beendigt. Aller Voraussicht nach er¬
folgt morgen die Vertagung der Landtags - Session
bis zum Montag den 8 . Jan . k. I . Im Hinweis auf die
Rückstände der Budgetberathung äußert heute die mini¬
sterielle „Provinzial -Korrespondenz" u . A . :

Da hiemach die Erwartung der Verfassung , daß der Etat vor Ein¬
tritt de« EtatSjahreS festgestellt sei , nicht zur Verwirklichung gelaugt ,
so wird die Staatsregierung , wie in früheren Jahren , die zur ord¬
nungsmäßigen Fortführung der Verwaltung erforderlichen Ausgaben
vorbehaltlich der nachträglichen Gutheißung Seiten» der Landes«er-

^ tretung zu leisten haben.



Damit wird denn deutlich ausgesprochen , daß die Negie¬
rung auf den mehrseitig ihr nahe gelegten Gedankennicht
«ingegangen ist, sich im Voraus vom Landtags zur Wrlter-
leistung der Verwaltungsausgaben ermächtigen zu lassen.
ES steht nun von Seiten der Regierung rin nachträglicher
JndemnitätSantrag zu erwarten.

" Berlin , 21 . Dez . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses .

Der Minister des Innern legt den umgearbeiteten Entwurf der
Kreisordnung vor . Derselbe hält in seinen Hauptpunkten an dm
Grundsätzen der vor zwei Jahren gemachten Vorlage fest, läßt aber
das Institut der Amtshauptleute fallen, wofür die Regierung die
Amtsvorsteher für kleinere Bezirke vorfchlLgt , welche die Polizei als
Ehrenamt üben. Ferner schlägt die Regierung vor, die Heimaths -
deputation , durch dm Regierungspräsidenten und ein stellvertretendes
richterliches Mitglied verstärkt, als Deputation zur Entscheidung in
Berwaltun >,östreitigkeiten als zweite Instanz aufzustellen. Als dritte
Instanz würde der Berwaltungsgerichtshof eingeführt , hinsichtlich
dessen die Regierung eine Vorlage noch in Aussicht stellt. Inzwischen
bleibt es bei der bisherigen dritten Instanz . Nach Annahme des Ge¬
setzentwurfes wird die Regierung sich mit der Frage beschäftigen , wie
die Provinzialregierungen zu reorganisiren seien. Die Geschäftsbe -
handlung der Vorlage wird dem Beschlüsse des Hauses gemäß nach
den Ferien stattfinden.

Es folgt die Fortsetzung der Beraihung über den Etat des Mini¬
steriums des Innern . Auf bezügliche Bemerkungen Häncl 's er-
wiedert der Minister des Jnnem , daß er etwaigen Wünschen der
schleSwig -holsteinischm Stände auf vereinzelte Abänderungen der dor¬
tigen Gemeindeordnung gern Folge leisten werde . Die Fortberathung
wird hierauf vertagt . Nächste Sitzung den 8. Januar .

^ Berlin , 21 . Dez. Heute früh ist Se . Königs. Ho¬
heit der Feldmarschall Prinz Friedrich Karl in Be¬
gleitung Sr . Hoheit des Herzogs Paul Friedrich von
Mecklenburg -Schwerin und des Feldmarschalls Grafen
v. Moltke , sowie der andern Georgs-Ordens -Mitglieder
aus St . Petersburg hier wieder eingetroffen . Der Prinz
August von Württemberg , kommandirendex General
des Gardecorps, welcher bekanntlich zu Anfang Dezember
sich ebenfalls nach St . Petersburg begab, verbleibt noch
einige Zeit zum Besuch am kaiserl. russischen Hose. Bei
der vorgestern erfolgten Abreise der preußischen Gäste aus
der russischen Hauptstadt waren Se . Maj. der Kaiser
Alexander und die Großfürsten zur Abschiedsbegrüßung
auf dem Bahnhofe anwesend . Prinz Friedrich Karl er¬
schien heute Morgen zur Meldung bei dem Kaiser und
König. Später wurden auch der Herzog Paul Friedrich
von Mecklenburg und der Feldmarschall Graf v. Moltke,
sowie die übrigen aus St . Petersburg zurückgekehrten
Offiziere von Sr . Maj. empfangen .

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin em¬
pfingen gestern Nachmittag den bisherigen k. k. österreichisch¬
ungarischen Gesandten am hiesigen Hofe, Grafen v. Wim¬
pfen , zu einer Abschiedsaudienz .

Der Korvettenkapitän Knorr , bisher Decernent im
Marineministerium , ist unter Entbindung von diesem Amte
zum Chef des Stabes für das nach dem Atlantischen Ocean
bestimmte Uebungsgeschwader ernannt worden . Alle Be¬
fehlshaber der zur Bildung dieses Geschwaders ausersehenen
einzelnen Schiffe befinden sich schon auf ihren Posten in
Kiel und Wilhelmshafen. Dagegen verweilt der designirte
Oberbefehlshaber desselben , Vize-Admiral Jachmann , noch
in Berlin.

Die neuerdings mit Frankreich abgeschlossene Nach¬
trags - Konvention über die Ausführung de« Frie¬
densvertrages ist dem deutschen BundeSrathe zur Ge¬
nehmigung vorgelegt worden . — Wie verlautet , wird dem
Landtage noch ein Gesetzentwurf zugehen , welcher den
Zweck hat, die Streitfrage über das Recht der Gemeinden
zur Besteuerung juristischer Personen zum legislativen AuS -
trag zu bringen.

Frankreich .
Lä. Paris , 20. Dez. In der gestrigen Sitzung der Na¬

tionalversammlung erschienen eine kleine Stunde
nach Eröffnung derselben die Prinzen von Joinville
und Aurnale im Hause . Sie traten sehr geräuschlos
durch eine Seitenthür ein und nahmen im rechten Centrum
auf den Sitzen Platz, welche der Marquis de Mornay und
Hr. Cornelis de Wirt ihnen eingräumt hatten. Der Her¬
zog von Aumalc nahm sogleich an den Abstimmungen , zu
denen verschiedene untergeordnete Fragen Anlaß gaben ,
Theil ; d r Prinz von Joinville , welcher bekanntlich taub
ist, blieb sie ganze Zeii regungslos auf seinem Platze. Der
Minister des Innern , Hr. Casimir Parier , und einige an¬
dere Abgeordnete , wie die HH. Chabaud -Latour , Märtel
u. A -, kamen herbei und drückten den Prinzen die Hand;
das Haus im Großen und Ganzen verhielt sich vollkommen
gleichgiltig . Die neuen Ankömmlinge warteten das Ende
der Sitzung nicht ab , sondern entfernten sich schon um 4
Uhr.

In der Jnitiativ - Kommission wurde gestern
weiter über die Frage der Rückkehr nach Paris ver¬
handelt. Hr. Bottieau erklärte sich für das Verbleiben
der Nationalversammlung in Versailles; die von Hrn .
ThierS vorgebrachten Gründe sprechen seiner Ansicht nach
nur für die Rückkehr der Regierung , nicht aber auch für
die der Versammlung ; die Fortdauer des Belagerungszu¬
standes beweise am besten, wie schwach cs noch mit der
Sicherheit in Paris bestellt sei . Hr. Lefivre - Po le¬
talis gehört im Gegentheil zu den Anhängern der Ueber-
siedlung ; mit Hrn . Thiers warnt er davor, den feindlichen
Parteien in dem Schlagwvrte: „Paris Hauptstadt" eine
gefährliche Waffe in die Hand zu geben. Was den Be¬
lagerungszustand betreffe , so sei gerade die Fortdauer des¬
selben eine Bürgschaft für ängstliche Abgeordnete , die noch
schwanken könnten ; hätte man ihn jetzt aufgehoben, so wäre
dies nur ein neues Argument für die Gegner der Rückkehr
gewesen. Hr. Alfred Giraud , ein Abgeordneter der Vendie ,ist entschiedener Feind von Paris , welches ihm ohne Waffen

noch viel gefährlicher scheint als mit Waffen , indem wehr¬
lose Aufläufe am allerschwersten zu zerstreuen und zu be-

swikWm seien. Endlich sprachen noch Hr. Rolland für
und Marlis de Dampierre gegen die Rückkehr nach
Parks! In allen diesen Reden wurde viel leeres Stroh
gedroschen . Zur Zeit sind in der Kommission 18 Mit¬
glieder gegm und 12 für vie Rückkehr nach Paris ; vor
die Kammer soll die Frage ehestens erst in 14 Tagen ge¬
langen.

Bis zum 16. Dez. waren amtlicher Mittbeilung zufolge
von den Militärgerichten 2,022 Urtheile gefällt uns
12,366 Freilassungen angeordnet worden . — Das 4. Kriegs¬
gericht von Versailles verhandelte gestern gegen den 28-
jährigen Casimir BouiS , Hauptmitarbeiter des von Jules
Vallös unter der Commune herausgegebenen „ Cridu Peuple " ,in welchem er von der Anklage beschuldigt wird, zum Bür¬
gerkrieg, zu Mord und Todsschlag aufgeresst zu haben. Er
wurde zur Deportation nach einem befestigten Platz ver-
urtheilt.

/L, Paris , 21 . Dez . In der gestrigen Sitzung der
Nationalversammlung legte Hr . Casimir Perier
im Namen seines Kollegen vom Aeußcrn die am 11 . d. M.
zu Frankfurt geschlossene Nachtrags - Konvention
zu dem Friedensvertrag vom 10 . März behufs Ratifikation
und als dringlich auf den Tisch deS Hauses . Ferner
bringt der Minister des Innern , dem neuen General-
raths - Gesetze entsprechend, ein von dem Präsidenten der
Republik erlassenes Dekret, welches die Auflösung des
Generalraths von Algier anordnet, zur Keuntniß
der Versammlung.

Ein Dekret des Präsidenten der Republik gestattet die
Errichtung eine« Denkmals für Berryer in der Salle
deS Pas - perdus des Pariser Justizpalastes. — Der Ge¬
meinderath von Lyon hat die Aufnahme eines AnlehenS
von acht Millionen zur Deckung des durch den Krieg be¬
wirkten Defizits in dem Budget der Stadt beschlossen .

Wie aus Havre gemeldet wird, wüthet dort seit gestern
Abend ein Sturm . Man hört von bedeutendenm Schaden
längs der Küste von Jngouville . Eine Art Windhose hat
den Schornstein der Spinnerei Courant umgeworfen , der
auf einen Theil des Gebäudes fiel und großen Schaden
anrichtete . Die Arbeiter waren bei der Arbeit ; zehn von
ihnen wurden getödtet oder verwundet.

6 .8 . Versailles, 21 . Dez . ES heißt, der Herzog von
Gramont habe abgelehnt vor der Kommission , die mit
der Untersuchung der Handlungen der Regierung des 4.
Sept. beauftragt ist , zu erscheinen. Doch ist dies ziem¬
lich unwahrscheinlich , indem der Herzog in Folge einer sol¬
chen Weigerung sich selbst dazu verurtheilen würde, nicht
nach Frankreich , für den Augenblick wenigstens , zurückkeh -
ren zu können . Anderseits aber hat derselbe eine Woh¬
nung in dem Faubourg St . HonorL für diesen Winter ge-
miethet und gedenkt , wie man sagt, viel Gesellschaft zu em¬
pfangen .

Am 1 . Jan . wird Hr . Thiers in Versailles empfan¬
gen ; die übrigen Rezeptionen aber werden so viel als
möglich beschränkt werden , sowohl in Rücksicht auf unsere
gegenwärtige Lage als der Kosten wegen , welche dieselben
für die meisten Beamten , die in Paris wohnen , mit sich
führen würden.

Gestern wurde der Präfekt der Marne und die Deputa¬
tion des Gemeinderaths von Rheims vom Präsidenten
der Republik empfangen . Es handelte sich um die Her¬
stellung neuer Barracken , um die preußischen Truppen
unterzubringen. Der Minister des Innern , der der Unter¬
redung nicht beiwohnen konnte , ließ dem Präsidenten seine
Ansicht schriftlich zukommen.

Belgien .
Brüssel , 20. Dez. Die Rrpräsentantenkammer

hat die Berathung des Kriegsbudgets unterbrochen , um
das Budget der Staatsschulden zu erledigen , welches mit
Einstimmigkeit der anwesenden 88 Mitglieder angenommen
wurde. Der Senat nahm die Budgetgesetze für den öf¬
fentlichen Dienst deS Jahres 1872 ohne Debatte an. Die
parlamentarische Rechte gibt heute ein Bankett zu Ehren¬
der Mitglieder des abgetretenen Ministeriums . — Das
„Journ . de Bruxelles" meldet, daß die Königin sich in
interessanten Umständen befinde.

Rußland und Polen .
^ St . Petersburg , 18 . Dez . Den Hauptgegenstand

des Gesprächs bildet hier noch immer der Toast , welchen
unser Monarch bei dem Georgsfeste aus den Kaiser
Wilhelm ausbrachte. Derselbe ist eine treffende Antwort
auf die in zahlreichen inländischen wie fremden Zeitungen
ausgesprochene Meinung , als ob das gute Einvernehmen
zwischen Rußland und Deutschland auf schwachen Füßen
stehe und mehr dem Scheine nach als in der Wirklichkeit
vorhanden sei. An Hetzereien zur Störung dieses Freund¬
schaftsverhältnisses hat es freilich nicht gefehlt. Die Tat¬
sachen liefern indessen den Beweis , daß solche Störungs¬
versuche in den Regionen, wo sich die Leitung der Staats¬
politik befindet , nicht im mindesten den gewünschten Ein¬
fluß ausgeübt haben . Namentlich die Franzosen werden
aus der so entschiedenen Haltung unseres Kaisers und sei¬
ner Regierung nachgerade wohl die Ueberzeugung gewin¬
nen , daß Rußland , welches sie stets feindlich behandelt ha¬
ben, weit von dem Gedanken entfernt ist, für sie zu einem
Rachekriege gegen Deutschland in's Feuer zu gehen. So¬
gar der sonst so franzosenfrcundliche Theil unserer Presse,
besonders der „Golos " und die „Moskau. Ztg." , kommen
allmälig zu besserer Erkenntniß und legen offen die Vor¬
züge eines freundschaftlichen Verhältnisses zu Deutschland
dar. — Gestern fand das feierliche Leichenbegängniß der
verstorbenen Frau Prinzessin Therese von Olden¬
burg statt. Die Leiche ist im Sergiew 'schen Kloster bei¬
gesetzt worden. In dem Trauergefolge befanden sich auch
die Kaiser!. Majestäten sowie die hier anwesenden Groß¬
fürstlichen Herrschaften .

Amerika.
Reu-Dork , 20. Dez. Laut Berichten aus Mexiko

bekleidete der Kongreß Zuarez mit unumschränkter Ge¬
walt bis zum Monat März , um die- von Porfirio Diaz
geleitet: Insurrektion , di: sich im Norden wie im
Süden immer weiter ausdehnt, zu unterdrücken . Der Er¬
folg dieser seiner Mission ist s - hr zweifelhaft.

Badische Chronik.
" Karlsruhe , 22. Dez. ( Volkszählung . ) Wir geben in

Folgendem das Resultat hiesiger Volkszählung : Gesammt -
zahl 37,437 ; im Jahr 4867 : 33,297 , also Vermehrung 4140 . Un¬
ter den 37,437 Personen befinden sich 3740 Militär - und 676 zur
Zeit abwesende Personen . Im Jahr 1867 betrug die Militärbcvölke-
rung 3064 . Im Bahnhof - Stadttheil wohnen jetzt 3616 Personen, im
Jahr 1867 : 2091 , also Vermehrung 1525. In der Kriegsstraße woh¬
nen 971 , außerhalb der Stadt ausschließlich des Bahnhof -StrdtthrilS
616, und mit diesem 4232 Personen . Abwesend am ZählungStag 623.

— Buchen hat nach der neuesten Volkszählung 2186 Ein¬
wohner.

Baden , 18 . Dez. (Schw. M .) Das Ergebniß der Volkszäh¬
lung in unserer Stadt ist nun bekannt und stellt sich für dieselbe
recht günstig dar , denn die jetzige Zählung hat in 892 Gebäuden
2104 Familien mit einer Seelenzahl von 10,077 ergeben und 123
Abwesende , während derer im Jahr 1867 nur 9403 vorhanden waren,
woraus sich also ein Mehr von 674 Köpfen ergibt. — Fremde
haben wir , in diesem Winter nicht in besonderer Anzahl, jedenfalls
weniger als in früheren Wintern , und doch bietet Baden auch im
Winter durch das stets offene Lesekabinet , die zweimal in der Woche
im Blumensaale stattstndenden Konzerte des Kurorchesters und die
Vorstellungen der Karlsruher Hofbühne auch angenchme Unterhal¬
tungen, und haben auch die Spaziergänge in einer schönen Wiuter -
landschaft ihren Reiz. — Die Kälte , die hier auf 16—17 Grab R .
gestiegen war , ist einer milderen Witterung mit Null oder höchsten«
einem Grad unter Null gewichen ; nach der Aussage von Rebbefitzern
hat dieselbe aber den Reben in höheren Lagen gar nicht, in den tie¬
feren nur sehr wenig geschadet ; die Weinpreise gehen aber deßhalb doch
allerwärts in die Höhe.

X Bühl , 21 . Dez . Während gestern Abend der Sturm durch
die Straßen heulte, ertönte nach 8 Uhr plötzlich der Feuerruf . Es
brannte in der Schwanengasse im Gasthaus nebst Brauerei , zum
Lamm "

. Durch die sofort nach dem Ausbruch des Feuers herbeigeeilte
Hilfe wurde man des entfesselten Elements Meister, ohne daß die an¬
gefahrenen Spritzen in Thätigkeit zu kommen hatten . Schadhafter
Schornstein war der Grund des Brandes .

Freiburg , 21 . Dez . (Ob. Kur .) Der Personenzug , welcher
heute Nacht von Basel kam, erlitt in der Nähe unseres Bahnhofes
mit dem Güterzuge vom Unterland einen Zusammenstoß . Per¬
sonen wurden glücklicher Weise keine verletzt ; die Maschinen haben
aber jedenfalls einen beträchtlichen Schaden erlitten. Ein kürzlich ver¬
pflichteter Bahnwart soll die Geleise unrichtig gestellt haben.

Vom Untersee , 20 . Dez. (Konst. Z .) Vom 17. bis 30. No¬
vember haben Berlinger , Ermatinger und Reichenauer Fischer am
Unterste gegen 26 Zentner sog . Sandfelchen gefangen. Es ist dies
die Zeit, wo der weibliche Felchen laicht, und wenn man für einen
Fclchen durchschnittlich 3000 Eier nimmt , so hat durch diese unzeitige
Manipulation der Bodensec für folgende Jahre 104 Millionen Felchen
weniger ; es ist national -ökonomisch , wie polizeilich zu rügen, daß
man Solches jetzt noch stets gestattet und diesen köstlichen, nur dem
Bodensee eigenen -

Fisch durch mangelnden Schutz dem Verschwinden
aussttzt.

Vermischte Nachrichten.
— Metz , 16. Dez . (Z . f. D .- Lothr.) Seit langer Zeit hat wohl

unsere Gegend nicht so viel Wölfe gesehen als diesen Winter . Gestern
wurden auf einer Jagd bei Bolchen abermals drei dieser Ungethüme
erlegt. Ihre Frechheit nimmt täglich zu ; heute Morgen sah ein Rei¬
sender von hier , welcher mit seinem Geschirr von Bolchen nach Metz
zurückfuhr, zwischen Retonfey und Sainte -Barbe, zwei desselben , welche
eine Krähe verfolgten, unmittelbar vor seinen Pferden über die Straß «
springen und ruhig ihre Verfolgung fortsetzen .

Nachschrift .
8 München , 21 . Dez . Abgeordnetenkammer .Da « Einsührungsgejetz zum deutschen Strafgesetzbuch wird

einstimmig angenommen . Ruland erklärt NamcnS der
Kammermajvrität , daß ihre Zustimmung nicht die Billi¬
gung der KanzelstcaftParagraphen bedeute , sondern daß
sie vielmehr das deßfallsige Verfahren des Ministeriums
feierlich verwerfe .

ft München , 21 . Dez . Abgeordnetenkammer .
Pfahler interpellirt das Gesammtministerium über die
Höhe des bayrischen Kriegsentschädigungs-Antheils, sowie
über die Höhe der bereits überwiesenen Summen , und ob
und wann von der Negierung eine Vorlage über die Ver¬
wendung zu erwarten sei. Graf Hegnenberg wird ant¬
worten.

8 München , 22. Dez . ReichSrathskammer . Das
Polizeistrafgesctz wurde nach dem Beschluß der Abgeord¬
netenkammer nebst Anträgen bezüglich der Auslichtung der
Gehölze und der gewerbsmäßigen Unzucht einstimmig an¬
genommen .

ft Wien , 22. Dez . Wie die „Vorstadt-Ztq ." erfährt,
haben die Staatseinnahmen im Jahr1871 nicht nur

! kein Defizit, sondern sogar einen Urbc,schuß von 21 Mil-
! lioncn ergeben. Die Eventualität einer Finanzoperation
j

werde sowohl für 1871 als 1872 entfallen .
! ftft Rom, 20. Dez . Der Marineminister Riboty legte
> der Kammer einen Gesetzentwurf wegen Errichtung eine-
! Marine-Arsenals in Tarent vor , der Minister für öffent-
! liche Arbeiten, Devincenzi , einen solchen we^en Durch-
i stechung des Col di Tenda . — Der zur Prüfung der Fi -
i nanzprojekte niedergesetzte Ausschuß wurde durch 4
> weitere Mitglieder verstärkt, welche gleichfalls zur Kammer-
' Majorität gehören .



Rom , 21 . Dez . DaS Kammerkomitee hat die

außerordentlichen Ausgaben für VertheidigungSzwecke ge-

neomigt . Gineo konstatirte im Verlauf der Debatte dre
-Geringfügigkeit der verlangten Summe und spielte dabei

auf die Eventualität eines Krieges zwischen Italien und

.Frankreich an . Der Kriegsminister erwiederte , daß solche

Befürchtungen unbegründet seien und eS auch nicht im
Belieben Frankreichs liege, einen Krieg unt Italien zu
führen ; dessenungeachtet sei es nützlich, Ilch für alle Falle
vorzusehen .

-i- f Madrid , 20 . Dez . lieber den Hergang der Mi¬

nisterkrisis wird von gut unterrichteter Seite noch fol¬
gendes gemeldet : DaS Ministerium hat seine Entlastung
eingereicht , da die Mission , die der König ihm anvertraut

habe , beendet sei ; gleichzeitig stellte eS dem Könige vor ,
daß eS seinem Wunsche nicht Nachkommen könne , in den

Cortes , in denen eS unterlegen sei . zu erscheinen. Der

König hat in Hinsicht auf dieses Begehren der Minister
und nach einer Konferenz mit den Präsidenten der
Kammer und einigen bedeutenden Männern der poli¬
tischen Parteien Sagasta mit der Bildung eines neuen
Ministeriums betraut . Dieser hatte , um die alte progres -

sistische Partei zu versöhnen , Zorilla ersucht , mit ihm die
Bildung eines neuen Kabinets zu übernehmen . Zorilla
lehnte dies nach einer langen Konferenz ab , indem er er¬
klärte , daß er der radikalen Partei angchöre . Sagasta hat
darauf die Bildung des Kabinets allein übernommen .

-j- Madrid , 21 . Dez . Die gestern telegraphisch gemel¬
dete Ministerliste ist dahin abzuändern , daß Groizard
die öffentlichen Arbeiten und Colmenares die Justiz über¬
nommen hat. Die neuen Minister haben heute den Eid
in die Hände des Königs geleistet. Gerüchtsweise verlautet ,
die Regierung werde sich mit der Kandidatur Zorilla ' S für
das Cortcspräsidium einverstanden erklären .

1- London , 21 . Dez . Der Prinz von Wales wird
außer Gefahr erklärt .

-s
-s London , 21 . Dez . Der Dampfer „Delaware " ist

aus der Fahrt von Liverpool nach Kalkutta gestern in der
Mähe der Hci .lly -Jnscln gescheitert . Ueber daS Schick¬
sal von Reffenden und Bemannung liegen keinerlei be¬
stimmte Nachrichten vor und fürchtet man , daß Alles an
Bord zu Grunde gegangen sei.

-s London , 22 . Dez . Graf Beust hat seine Beglau¬
bigungsschreiben überreicht . — Der Ministerrath hat die
Cinberufung des Parlaments auf den 6 . Febr .
beschlosten .

f Washington , 21 . Dez . Der Kongreß ist bis zum
H. Jan . vertagt worden .

^ Karlsruhe , 21. Dez. Seit einigen Wochen ist hier in den Räu¬
men des Kunstvereins ein Bild von Kaulbach ausgestellt , die

Gartenszene zwischen Maria Stuart und Elisabeth darstellend. In
Photographie vielfach nachgebildet, ist es wohl manchen Lesern bekannt.
Ilm so werthvoller aber ist es eben , das Original betrachten zu können,
und gewitz sind manche Beschauer schon überrascht gewesen von der
wundervollen Zeichnung , dem herrlichen Ebenmaß der Linien , der
edlen Haltung der ganzen , zu Ausschreitungen wohl leicht verführen¬
den , heftigen leidenschaftlichen Szene . Das Bild ist Privatbesitz,
soll aber verkauft werden. So viel man hört, ist dieser Tage eine An¬
frage aus München an den Besitzer gelangt, die dasselbe für München
zurückgewinnen möchte . Wäre es nicht möglich , daß auch unsere Gal¬
lerte, die, so reich sie ist, doch noch keinen Kaulbach zu verzeichnen hat,
Schritte thun könnte , das Bild zu erwerbe» , da es sicherlich mit eine
Zierde derselben sein würde ?

-s- Karlsruhe , 21 . Dez . ( Schwurgericht . ) Am 20 . begann
die Verhandlung des letzten Falles , welcher besonderes Interesse erregte,
es handelte sich nämlich um die Anklage gegen den Postgehilfen Albert
Hügle und Genossen wegen Unterschlagung . Alb. Hügle von Nen-
zingen, Sohn des Bahnwarts und früheren Kaufmanns Roman Hügle,
jetzt in Denaueschingen , ist am 8 . Jan . 1853 in Wahlwies geboren,
lernte in einem Institut in der Schweiz die französische Sprache , wurde
am 0 . Jan . 1870 unter die Zahl der Posterpeditions - Gehilfen ausge¬
nommen und im Dez. v. I . hierher versetzt , zuerst an die Stadtpost ,
später auf die Bahnhof - Erpedition . Hier verübte er am Sonntag 16.
Juli d . I . eine sehr bedeutende Unterschlagung im Gesammtbetrage
von etwa 17,700 fl. Diese Summe entziffert sich in 5 Geldpakete,
welche an dem Schalter , wo Hügle an jenem Tag Dienst hatte , auf¬
gegeben wurden, und in 16 Werthpakete, welche mit der Post hier an¬
gelangt waren und hiesigen Staatskassen zugestellt werden sollten, jedoch
des Sonntags wegen einstweilen bis zur Abholung durch die betref¬
fenden Diener auf dem Postbureau verblieben.

Am Montag , 17. Juli , war Hügle verschwunden ; man fahndete nach
ihm in allen Richtungen — nicht ahnend, daß er sich in nächster Nähe
befand , und zwar im Gartenhaus des Partikuliers Ludwig auf der
Kriegsstraße versteckt. Hügle hatte den Gärtner Ludwig Dreher von
Achstetten , Sohn des bei dem Grafen Rcutner von Weil auf Schloß
Achstetten , einen gut beleumundeten jungen Mann , bei Hrn . William
Ludwig im Dienst , im Wirthshaus kennen gelernt. Dreher beging
die Unvorsichtigkeit , dem ihm am 16. Juli Abends, unmittelbar nach
verübter Thal begegnendenHügle ein Unterkommen zu gewähren, ihm
Nahrung und Kleider zu verschaffen , auch den Verkehr mit dem Mit -
angeschuldigten Albert Dolder zu vermitteln — und zwar wissend , daß
Hügle ein so schweres Vergehen verübt hat . Erst in der Nacht vom
21 ./22 . Juli verließ Alben Hügle die hiesige Stadt und lief zu Fuß
nach Ettlingen , von wo er mit dem Nachtzug nach Straßburg und
von da nach Paris fuhr. Hier logirte er sich im Hotel de Hollande
bei der Frau Baude , Rue Cadet , Nr . 4 Faubourg Montmartre als
Baron Georgii ein . Die unterschlagenen Werthe, bestehend in diversem
Papiergeld und Gold, hatte er in einer ledernm Tasche , welche er so¬
fort dem Manne der Wirthin zur Aufbewahrung übergab und nur so
viel in seinem Portemonnaie behielt , als zum täglichen Gebrauch
nothwendig war. Es begann nun ein sehr üppige« Leben , eS wurden
Theater besucht , Kleider , Uhren u . s. w . »„ geschafft ; doch dauerte
diese« Bcrgnügen nicht lange . Hügle hatte die Unvorsichtigkeit be¬
gangen, seinem Vater die Wohnung in Pari « telegraphisch anzuzeigen;
da« Telegramm wurde saifirt und es erfolgte lurch Vermittlung der

kaiserl . L-gation schon am 28. Juli die Verhaftung . Diese vollzog der

französische Polizeikommissär Alex . Vassal , dem der Gastwirth Baude
die lederne Tasche sofort ausfolgte . ES befanden sich noch 16,792 fl.
53 '/. kr. darin . Diese « Geld wurde der großh. Postkasse zurückgegeben ,
so daß der materielle Schaden — Dank dem Zusammentreffen glück¬
licher Umstände und dem anerkennenswerthen Verfahren des französi¬
schen PolizcikommiffärS — nicht erheblich ist . Dabei ist zu bemerken ,
daß die seiner Zeit auf Wiederbeibringung des Geldes ausgesetzte Be¬

lohnung von 500 fl . dem Polizeikommissär Vassal ausbezahlt wurde.
Alben Hügle legt — abgesehen von einem nicht anerkannten Kassen¬

defizit mit 91 fl. 48 kr. — ein reuiges Geständniß ab ; er bittet nicht
für sich , sondern seiner Eltern wegen um milde Beurtheilung . Als

Denjenigen , der ihn zur Thal verführte und ihm einen auf dm Ra¬
mm , E . E - v . Georgi von Stuttgart " lautenden gefälschten Paß der
württembcrgischm Gesandtschaft verschaffte , bezeichnet«: Hügle dm Alb.
Dolder von Meilen , Kanton Zürich , seit Jahresfrist Diener bei
dem köniql. württ . Geschäftsträger, Lcgationsrath v. Baur -Breitenfeld,
dahier. Alb. Dolder war früher Seidmweber , später Agent und Gast¬
wirth , und war schon in der Schweiz wegen Unterschlagung bestraft
worden ; er hatte mit Hügle denselben Mkttagstisch bei Restaurateur
Schäfer in der Waldstraße und stand in intimer Beziehung zu dem¬

selben . Diesen Sommer war auf der Post ein Paket mit 1600 fl. ab¬

handen gekommen, Hügle wurde dieser Entwendung verdächtigt und

klagte hierüber bei Dolder ; dieser rieth ihm , der Verhaftung zuvorzu-
kommm , aus der Postkaffe etwas „schlupfen " zu lassen und fvrtzu-

gehen ; er wolle ihm einen Paß verschaffen , sie wollten miteinander in
die Schweiz gehen und dort ein Geschäft gründen ; wenn Hügle einmal
in der Schweiz oder Frankreich sei , werde er nickt ausgcliefert werden.
Diese Einflüsterungen wirkten. Hügle war mehrmals mit Ordnungs¬
strafen belegt worden, er hielt feine Stellung für unhaltbar und schritt
nun zur That ; er will am Bahnhof dem Dolder einige Zehngulden¬
scheine gegeben haben. Dolder verkehrte auch mit Hügle , während
dieser bei Gärtner Dreher versteckt war . Es war verabredet, daß sich
Beide am Abend des 22 . Juli auf der Ettlinger Straße treffen, allein
Hügle verfehlte den Platz des Stelldicheins und reiste allein ab . Von
Paris aus telegraphirte Hügle an Dolder , welcher schon früher ver¬
sprochen hatte , nachzukommen, jedoch hievon durch die inzwischen er¬
folgte Verhaftung Hügle' s abgehalten wurde.

Albert Dolder stellte diese Angaben Hügle' s in Abrede; allein die
Geschwornen sprachen auch gegen ihn das Schuldig aus . Das heute
Mittag verkündete Urtheil des Schwurgcrichtshofes ist bereits mitge-
theilt worden.

sd . Mannheim , 20 . Dez . Noch ist kein volles Jahr abgelaufen,
und schon hat der Tod ein fünftes Opfer aus der Reihe der Mann¬
heimer Lycealprofessoren gefordert : seinen bereits dahingegangenen
Kollegen Kilian , Behaghel , Baumann und Ebner ist nun auch Fick -
ler gefolgt. Wir können nicht umhin , mit dieser Anzeige einige
flüchtige Rückblicke zu verbinden , die wir , ohne irgend welchen An¬
spruch auf Vollständigkeit zu machen , dem reichen und bewegten Leben
des Verstorbenen widmen wollen. Vielleicht findet sich später eine
andere Hand , die , eingeweihtcr in das verschlungeneDetail dieses denk¬
würdigen Lebenslaufes , sich im Stande fühlt , ein vollständiges und
zusammenhängendes Bild davon zu entwerfen.

vr . Karl Aloys Ficklcr war dtn 9. Mai 1810 zu Konstanz geboren
woselbst jetzt noch seine nächsten Angehörigen wohnen. Er studnte in
Frciburg Philologie und katholische Theologie und wurde 1831 als
Priester ausgeweiht, nachdem er schon im Jahre vorher unter die Zahl
der philologischen Lehramtspraktikanten recipirt worden war . Zuerst
an der Lateinschule in Ettlingen , alsdann als geistlicher Lehrer an dem
Gymnasium zu Donaneschingen angestcllt, erwarb er sich sowohl durch
seine wissenschaftliche Tüchtigkeit, als auch durch die ungemeine Liebens¬
würdigkeit seines Wesens bald derart die allgemeine Verehrung und
das Vertrauen seiner Behörden , daß ihm 1836 die Direktorstelle des
dortigen Gymnasiums vorerst provisorisch und nach zwei Jahren be¬
reits definitiv übertragen wurde. Unser Freund , damals erst 29 Jahre
alt , stand jetzt in der schönsten Blüthe seine« Alters . Obwohl ein fast
unentbehrliches Mitglied der dortigen fürstlichen Gesellschaftskreise und
auch in dem übrigen Privatleben nach allen Seiten hin mit seinem
Frohsinne, mit seiner menschenfreundlichen Dienstfertigkeit und Bieder¬
keit in Anspruch genommen , wußte er kotz aller geselliger und beruf¬
licher Anforderungen sich bei einer riesigen Arbeitskraft hinlänglich
Zeit für anhaltende wissenschaftliche Arbeit frei zu halten.

Mit aller Energie warf er sich jetzt den historischen und antiquari¬
schen Studien in die Arme und gewann sich so jenes Feld, welches er
von da ab sein ganzes Leben hindurch unablässig bebaute und darauf
manche segensreiche Frucht erzielte . Die von dieser Zeit an erschiene¬
nen wissenschaftlichen Arbeiten beweisen , wie umsichtig er sich seinen
Boden sowohl im Allgemeinen, als auch im nächsten Hinblick auf ge¬
wisse engere Ziele bestellte . Seine weitverzweigten , auf allgemeine
politische Geschichte , auf Literatur und Kunst , auf altklassische und
germanistische Alterthümer , auf Geographie und Topographie, auf Numis¬
matik und Heraldik ausgedehnten Studien konzcntrirten sich bald auf
einem engeren Felde , das sich unser Freund gewiß damals schon zu
seiner wissenschaftlichen Lebensaufgabe gestellt hatte , auf dem Felde der
badischen Topographie und der badischen Landesge¬
schichte . Wir wollen zum Beweise dessen nur auf einige seiner Ar¬
beiten hinweijen ; denn es möchte überhaupt schwer fallen , sich aller
der kleineren Arbeiten zu erinnern , die Fickler in den verschiedensten
literarischen Organen dem vorerwähnten Gegenstände gewidmet hat .
1839 : Die Donauquellen und das Abnoba-Gebirge der Alten ; 1841 '
Kurze Geschichte der Häuser Fürstenberg , Geroldseck und von der
Hoyen ; 1845 und 48 : Unniversarienbuch des Klosters Maria -Hof bei
Neidingen ; 1847 : Geschichte des Hauses Fürstenberg ; 1853 : Hciligen-
berg mit der Geschichte seiner Grafen ; 1856 : Odalrich II . von Kiburg
und Berthold der Bärtige von Zähringen ; 1857 : Zur Badischen To¬
pographie von Heimisch und Bader , der spezielle Theil ; 1858 : Quellen
und Forschungen zur Geschichte Alemanniens . Eine populäre Zusam¬
menfassung seiner reichen landergeschichtlichen Kenntnisse enthält der
allbekannte „Schwarzwaldsührer"

, das erste Reisehandbuch für diese in -
: tereffante Gegend, die, seitdem von Touristen vielfach besucht , unserm
! verstorbenen Freunde sich gewiß zu bleibendem Danke verpflichtet füh-
: len wird. Endlich müssen wir des leider unvollendet gebliebenen Wer -
! kes gedenken , in dem Fickler eine umfassende Geschichte der Stadt
! Mannheim geben wollte und wovon einige Abschnitte auch schon
! veröffentlicht worden sind .
! 3" dem stürmischen Jahre 1848 wurde Fickler auf sein Ansuchen
! als Professor an da« Lyceum nach Rastatt versetzt und erlebte dort
I jene blutige Katastrophe der Belagerung und Einnahme der Stadt ;

bald darauf war er Menschenfreund genug , um einem und dem an¬

deren Angeklagten selbst vor den dortigen preußischen Kriegsgerichten
als Vertheidiger zu dienen. Mit dem Jahre 1851 wurde er an da»
Lyceum nach Mannheim versetzt und ihm dort der Unterricht in Ge¬
schichte und Geographie als Fachlehrer übertragen . Schon in Rastatt
hatte Fickler sich seiner geistlichen Funktionen entschlagen und wurde
demgemäß in Mannheim nur als weltlicher Lehrer verwendet. Man
kann mit Sicherheit behaupten , daß während der 20 Jahre , welche
Fickler in Mannheim zubrachte, er einer der beliebtesten und popu¬
lärsten Männer war, die die Stadt überhaupt aufzuweisen hatte . Aber
Fickler fühlte auch selber wohl, daß man hier seinen Werth zu schätzen
wußte ; es war ihm ein hoher Genuß und eine stille Freude, seine so
vielfachen Talente nach allen Seiten hin geltend machen zu können.
Das Theater hatte an ihm einen keuen Freund und Verehrer , einen
stets wohlwollenden Beurtheiler gefunden. Der städtischen Behörde
widmete er in der Abfassung fortlaufender Annalen und in der
Darstellung ihrer geschichtlichen Vergangenheit sein reiches historisches
Wissen ; er wurde Custos der großh. Bibliothek und des großh. Anti¬
quariums und stellte einen Katalog der dortigen Alterthümer auf ;
er wurde Präsident des Mannheimer Kunstverrins ; er wurde einer
der Gründer und zweimaliger Präsident des literarisch -geselligen Ver¬
eins , und es ließ sich kaum eine wissenschaftliche oder künstlerische Re¬
gung denken , zu der nicht Fickler entweder den Impuls gegebm oder
doch rege dazu mitgewirkt hätte . In mehr als einem Kreise wird
sich also jetzt Fickler' s Tod fühlbar machen , und dies nicht nur in
Mannheim , wo er zuletzt gewirkt, nicht nur in seinem engeren badi¬
schen Vaterlande , für dessen fortschrittliches Gedeihen und Wohlergehen
er in der Journalistik stets ritterlich gekämpft hat , sondern auch in
weiteren Kreisen, wie er z. B . die allgemeine deutsche Schiller-Stiftung
und das germanische Museum in Nürnberg für unser Großherzogthum
zu vertreten hatte .

Mag aber auch kein Mensch für das größere Ganze unersetzlich ge¬
nannt werden , für viele kleinere Lebenskreise kann er allerdings zu
einem unersetzlichen Verluste werden . Und neben den mancherlei Hin¬
sichten , in denen dies von unserm Freunde gelten kann, bleibt jeden¬
falls auch Das ein unersetzlicher Verlust, daß F . jene Fülle von Erin¬
nerungen aus alter guter Zeit, statt sie für einen eigenen Lebensabriß
zu verwerthen, spurlos mit sich zu Grabe nahm . Um so sicherer aber
dürfen wir nun vertrauen , daß die vielen und weit über das badische
Land hinaus verbreiteten Freunde den Namen und das Bild des ver¬
blichenen Mannes selber treu m Herz und Mund bewahren , daß sie
seines echt menschenfreundlichen und biederen Wesens , seiner so lebens¬
frohen und belebenden Erscheinung stets warm und ehrend gedenken
werden.

Frankfurter Kurszettel vom 22. Dezember.

StaatSpapiere .
Deutschland 5' /» Bundesodlig. 100

, 5"/g Schatzscheine IM
Preußen 4*/, "/, Obligation . IM '/,
Baden 5°/« Obligationen 102' /,

. 4 ' /, «/° . 89 -/ ,

. 4°/° . -

. 3-/ ? /aOblig.v.1842 90' /.
Bayern 5"/» Obligationen IM '/,

. 4>/r «/o . 100
, 4°/o . 95

Württemberg 5"/,Obligation . 103-/,
. 4-/, °/° . SS- /,
. 4°/o , 94-/.

Nassau 4 -/,o/? Obligationen 99
, > 4"/o » 92'/,

Sachsen 5"/j> Obl . 103-/,
S .-Gotha 5'V, . 101-/ ,
Gr . Hessen 5"/,Obligation . 103 '/,

. 4°/ . . 96' /,
Oesterreich 5 °/o Silbcrreme

Zin« 4 -/. «/., 61

Oesterreich 4"/, Paxierrente
Zins 4-/, «/» 52V»

Lurem- 4°/,Obl . i. Fcs . L 28 kr. 88 -/4
bürg 4°/„ dto . i. Thlr . »105kr . 88-/ ,

Rußland 5°/<, Oblig. v. 1870
^ s 12. 86 '/ .

. 5»/g dto . v. 1871 86 -/.
Belgien 4-/ ."/, Obligation . 101
Schweden 4 -/ .-/» dto i. Thlr . 95-/.
Schweiz 4-/z"/„ Eid. Oblig . IM

. 4-/, °LBern . Sttsobl . 99' / .
N.-Amerika 6°/» Bond« 1882r

von 1862 96 '/,
» 6' /, dto. 1885r

von 1865 98
. 5»/« dto . 1904r

v. 1864 95-/ ,
3"/„ Spanische 32 -/ ,
Bolle franz. Rente 87 -/,
Leere . . —

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 132'/.
Franks . Bank ü 500 fl. 3"/o 13?

, Bankverein LTHlr . 100, 40"/»
Einz. 123 -/.

„ Vereinskassem. fl. 100 121
Darmstädtec Bank 462
Ocst. Nationalbank 808
Oesterr. Credit-Aktien 324
Siuitqarler Bank- Akiien 109 '/
4 -/r «/obayrLstb . » 200fl . 145
4V-°/°pfSlz.Marbhn .500fl. 142
4°/,Ludwigsh .- Berb .500fl. 198-/.
4"/oHcff .Ludwigsbahn 186 -/.
3 ' /, °/»Oberhess. Eisnb .350fl. 79-/ .
5"/oöstr.Frz .Staatsb .i.Fr . 391 -/ .
5«/g „ Süd .Lmb .- St .- E.- A . 202 '/.
5°/o . Nordwestb.-A .i.Fr . 219' /,
5»/Misab . - Eisnb.s200fl. 243
5«/oGaliz . Carl - LudwigSb . 254'/.
5«/oRud .Eisnb.2.E .200fl. 163
5°/«Böhm .Westb .-A . 200fl . 259' /.
5°/oFrz.Jos .Eisnb.steuerft. 207'/.
5«/oAlföld-Fium .Eisnb. °/, 185

Pfälzer Bank

5"/„Hess.Ludwig «b.Pr .i.Thlr . 102-/,
5°/,Böhm . Westb.-Pr . i. Silb . 80
5°/oElisab .B. -Pr . i. S i . Em. 81 -/ ,
5°/, dto. . r . Em. 79-/,
5"/» dto. steuerst , neue „ 87 ' /.
5"/, , (Neumarkt - Ried) 87 ' /.
5"/„ Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 85 ' /,
5"/oKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 77 -/.
5«/oKronpr.RudolfPr .v .1869 77 -/ .
5°/oöstr.Nordwestb .-Pr . i. S . 85 ' /,
5"/»Ung .Ostb .-Pr . i. S . 73 ' /.
50/0 Ungar. Nordostb .-Prior. 73 -/,
3"/» östr.Süd .-Lomb.-Pr . i.FcS . 48
5"/o . . . . 79 ' / .
3"/,östr .Staalsb .-Prior . , 58
3°/gLivornes.Pr ., me. o,v »v/z 38
5°/g preuß. Bodenkredit - Central -

Pfandbrjefe 101 '/.
7' /» New - Uork - City-BondS 94
6"/» Pacific Central 88 -/»
6"/o South Missouri 73' /«
ü°/o Ungar. -Galiz. 75
Rhein. Kreditbank 120
verein 110-/, .

AnlehenSloose nnd Prämienanleihen .
Bayr . 4"/» Prämien -Anl. 111'/,
Badische 4«/, dto . 109' /.

„ 35 -fl .-Loose . . 68' / .
Braunschw. 20 -Thlr .- Loose 19-/>
Großh . Hessische 50- fl.-Loose 187

. „ 25 -fl.- . 50 ' / ,
AnSbach- GunzenhausemLoose 12-/,

Oestr. 4"/,250 -fl.-Loose v. 1854 79-/,
. 5°/,500 -fl. - . V. 1860 88
„ 100-fl.-Loose von 1864 141

Schwedische 10-Thlr . - Loose 11' /.
Finnländer 10-Thlr^ Loose 8' /»
Meininger st. 7. 6

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3 '/ » k.S . 98' /,
Berlin 60 Thlr ., 4°/o „ 105
Bremen 50 Thlr . 3°/» G . . 96
Hamburg IM M .- B . 3 ' / « . 87
London 10 Pf . St .3°/a . 117' /.
Pari « 200 Fcs . 6°/» . 91 -/ .
Wien1Mfl .Lstr.W . 6-/, « '

g . 99 -/ .

Prcuß .Friedrichsd'sr fl. 9.57 '/z-53-/ ,
Pistolen . . . , 9.40—42
Holländ. 10- fl .St . . 9 .53—55
Ducatm . . . » 5.33—35
20-Francs -Stücke . , 9.17 — 18
Engl. Sovereigns , 11 .45 —47
Russische Imperial . , 9.41—43
Dollars in Gold . 2 .24 -/r -25 -/ ,
Dollarcoupon . . »Disconto . . . . l-S . 4°/»

Stimmung : fest.

Berliner Börse . 22 . Dez . Kredit 186 , Staatsbahn 224,
Lombarden 116 '/, , 82er Amerikaner 97 ' /, .

Paris , 21. De, . Anleihe 91 .30, 3' /« Renk 5627, Italiener —,
Staats bahn 868, Lombarden 448.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kreenletn .



^ F424 . Karlsruhe . Unter andern zu ^
? WrihuachtSgrschruke» cmpsehleuswerthe « ueu- ^
^ e» Prachtwerke » und Kunstblätteru sind in ^
5 der Unterzeichneten vorräihig : ^

1) Das Mährchen von der ^
schönen Meloufine . 11 Pbo- ^
lographien nach Moritz von ^
Sckwind ' s Originalzeichnunsi, ^
in Mappe 70 fl . 5

2) Photographien nach Oriqi- ^
nalgemäiden von Anselm Fe u- ^
erbach von I . und L. All - ^

r

vcr . 11,004 . » arlsrurie .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogthumBaden .
KLnoerversorgungsvereine

Der Jahresverein für Kinder , welche in diesem Jahr geboren find,hat fich gebildet .
Kinder , welche in den Jahren 1882 bis 1878 geboren find , könne «

gleichfalls noch in die betreffenden Jahresvereine aufgenommen werden
Wir laden zu weiterem Beitritt ein .

Der Berwaltungsrath .

r

^ 6 erer . 1 . u. 2. Lieferung je 6 ^
L Blatt enthaltend. — Jede Lief. ^
^ 12 fl — Einzelne Blätter 3 fl . ^L 30 kr. -8
K Z) A . Schrödter 's Triumph - ^^ zug des Königs Wein, ^
^ Fries in 9 Blattern nach den ^
^ Original-Aquarellen in Chroms- ^
^ lithographien . 1 . u . 2 . Lief, je ^
^ 3 Bl . enthaltend. — Jede Lief. ^
L 21 fl . ^

4) Gallerie deutscher Ton¬
dichter . 12 Photographien
mit Text. In Prachtband. 27 fl . K

5) Ramberg 's Compofitio - :
nen zu Göthe ' S Herrmann ^
und Dorothea . 8Photogra - ^

^ phien mit Text , in Prachtband ^
j 40 fl . 48 kr. Z5 6) Rafael s ^L« iIo » i >» «II ^
^ 8 » i» 8Ist « , gestochen von ^ z^ Professor Keller . ^ jK ' Abdrücke vor der Schrift s K l
- Thlr. 65 und Thlr . 50 . - !
5 re . rc . rc . ^ j^ Hofk«nsthasdla«g von Z . Belten ^ i
^ in Karlsruhe . ^ j

Ein Kommanditist
mit einer Einlage von Zchntausend Gulden wird z» m !
Betrieb eines seit 30 Jahren bestehenden Fabrik « und i
Handelsgeschäfts von gutem Rufe und auSgebreiteter !
Kundschaft gesucht . !

Anerbieten besorgt die Süddeutsche Annoncen - Ex « i
Prditio« i« Karlsruhe . F .425 .

oooooooooo

rl84 . 4. Larlsrade . Vir beedren uns
l üiermit rum Lesucde unserer

WMMM8-^ii88teIllM8
ergebenst eiorulsäeu .

Unser Isger in :

korrsllitn , Stsiuxut ,
Lroursa ,
iLülrlM Slscdvarrs » ,
I.oSsrvLLr«ll ,
konSale» ,
vrkovrsris vdristoü « ,
kLsüronen ,
LräSUamps» ,
IkeLterperspectivsa ,
81SoIc«» ,
VaLdswitsolüas» ,
kLoltsr » ,
Idvv ,
Klas a»S VruilaUvLLrs» ,
Ltssnxuss ,
Lnpker- unä Uessmxvaarsll ,
keiLS » Solrvaars » ,
Leissartidsln ,
Lriltsnoir -Uet -tU ,
NLnxolLwps» ,
Nväsralsurlamp en ,
laräinisre » ,
Lsitveikaokeu,
Ikvslcsassl» ,
klaooas,
Völniscdem Vasssr ,
I.uxuL -, kaaliu»«-
u»L LuuLtxexeustLoäsll,

sowie einer ZIenxs für kesckenke sied eig -
oensell Kenigkeiten aller Artist suks reicd-
dsltigste » usgestsilet unil wir dsdeo unsere
kost «» kreise sufs billigste gestellt.

Lt»rI »r « I»v , veremder 187 ! .

W . Alster St O '«- ,
6 rn 88 i>ei'20 »>ieit8 llokliekerMtoii iwä

kepresentslites v . lLristofie 4 6ie.

Ulmsvr I »« ckvm I »« KI « dselttnsclk -
tv » lNvnnt » » » U«Svkn «t

F .400. 1 . So eben iS der 6. Jahrgang der

Verloosungsliste
über alle bi» 1 . Januar 1872 gezogenen Serienloose
nebst VerloosungSkalender für 1872 erschienen ; sie
wird gegen 15 württemb . oder andere Kreuzermarken
franko zugesandt von A. Dann in Stuttgart .

Derselbe sieht auch Loose rc. in allen früheren Zie¬
hungen st 3 kr. per Stück nach. _Commis -Gesuch .

F .417 . 1 . Ju einem Colonial -, Färb -, GlaS- und
Porzellanwaaren - GeschKft. in einer volksreichen Amts¬
stadt an der Eisenbahn , Mittelrheinkrei «, iß eine Eom-
inisstelle sogleich zu besetzen. Da » Nähere bei der
Expedition diese» Blattes .

F .415 . 1 . Mit dem 1 . Januar 1872 beginnt ein
neue» Abonnement auf das im Verlag der Ehr .
Fr . Müller ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe
erscheinende und durch alle Postaustalten des
In - und Auslandes zu beziehende

Jllenaucr Wochenblatt
Preis halbjährlich 36 hr . ohne Postzuschlag.

Mitarbeiter find außer dem verantwortlichen Re¬
dakteur , Herrn Geheime Hofrath vr . Hergt in
Jllenau , alle Beamte der Anstalt und mehrere
Kranke .

Das jeden Samstag erscheinende Wochenblatt,
welches am 1 . Januar 1872 sein zehntes Halbjahr
beginnt, bringt nur Original - Artikel : Berichte und
Schilderungen aus dem reichen und eigenthüm -
lichen Leben der nun bald 30 Jahre in rühm¬
licher Wirksamkeit bestehenden Anstalt , in welcher
Geistes- und Gemüthskrankc aus allen Ländern Eu -
ropa 's schon Hilfe gefunden haben ; ferner von dem
Verkehr der Kranken , ihrem täglichen Trei¬
ben , ihren Festen i, humoristischen und ernsten
Beschreibungen.

Einen weitern Inhalt bilden Gedichte , Artikel
über das Irre » wesen nach seinen manchfachen
Seiten , Berichte aus andernAnstalten , Reise¬
berichte und Aufsätze verschiedener Art ,
sodann die Hinweisung auf die für die Aufnahme
in die Anstalt und ihre Benützung überhaupt
vorgeschriebenen Bestimmungen . Unter , nur den
Angehörigen bekannten Nummern , wird in einem
Briefkasten über das Befinden der Pfleglinge
Nachricht gegeben .

Das Wochenblatt — eine in ihrer Art bis jetzt
einzige kultur - historische Erscheinung —
möchte nicht blos unterhalten , sondern eine hochwich¬
tige Angelegenheit der Humanität dem allgemeinen
Verständlich näher bringen .

Es wendet sich daher nicht nur an die Personen
und Stellen , welche wegen Kranken mit der Anstalt
in Verbindung stehen , sondern auch an weitere Kreise,
namentlich an die , welche für die höheren Aufgaben
unserer Zeit ein Interesse haben und selbst zu ihrer
Lösung Etwas beitragen möchten. Von Solchen
würden der Redaktion auch Beiträge willkommen sein.

F -420 . 1 . Li « wo möglich
f *» » V » mit der Spedmon vertrauter

Commis , der einige Kenntnisse in der franz . Sprache
besitzt , wird gesucht . Wo ? zu erfahren bei der Erpe -
dition di :ses Blatte s._ _
WU> 3 « verkaufen .
F .405 . 1 . Eine kleinere Bierbrauerei in einer Gar¬

nisonsstadt in Baden ist wegen Abzug mit oder ohne
Einrichtung zu verkaufen. Dieselbe liegt in der Nähe
der Kasernen.!

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .
F .426 . Mörsch .

Gasthaus zu verkaufe«.
Das Gasthaus zum Kreuz in Mörsch ist unter

günstigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen.
Näheres bei der Eigcnlhümerin in Mörsch , Frau
Kuh«, Wittwe daselbst .

Würditz . Praktisch

für Festgefchenke,
F .344 . 2 . vorzugsweise Wintersachen,

Karlsruhe ,
Langestraße Nr . 84,

nächst der Lammüraße.
Reelle Preise.

Nützlich ._ Elegant .
F .21 . 4 . Barmen (Rheinpreußen ).

Delikatessen , Zisch - und Wild
Handlung

in Ssi 'iiieiR (Rheinpreußen)
liefert nach allen Olten Sübdeutschlands per Post
franco (somit also äußerst frisch eintrcfs ) gegen Nach¬
nahme in belieb . Quantitäten :

feinste holl . Schellfische ü Pfund 4—6 Sgr .
„ . Lairlja « ü Pfund 4 —7 ,lebend verpackt Hechte ü Pfund 6— 8 ,
. . Salm w Pfd . 17—18 ,» irkwild st Paar . . 2 Thlr . 10 Sgr.

lebende Hummern per Stück 25 - 45 .
Hummer in Büchsen, ertras . st B . 18 »
AnauaS , feinste Havaana — s. Bowle» in l '/r-

Psd .-Büchsen, tüc 20 Flaschen hinreich . 1 Thlr .
Aechten Astrach. Eaviar st Pfund 1V, Thlr .Marrok. Datteln pr . Pfund 20 Sgr.

F .4I8 . Reichenbach bei Gengenbach.

Rebberg-Verkauf.
Sech« Morgen groß, in schönster und bester Lage,der im vorigen Jahr 80 Ohm des vorzüglichstenWeines (60 Ohm Rvthwcin ) lieferte, in der Gemar¬

kung Reichenbach bei Gengcnbach gelegen , ist Unter -
zeiebveter zum Kaufabschluß ermächtigt.

Reichenbach bei Gengenbach.
Roth, Gutepächter .

K.223. 10 . Frei bürg i. B.
Anerkannt beste , vielfach preisgekrönte
liilssie - UU»ie« i » ,

eigenes Fabrikat . alle Sorten schweizer Uhre« und
Regula teure empfiehlt unter Garantie

ZV. Ahrenfabrikant,» eruhardfirahe 5, Fmitur , i . v .

E .815 . Sulz N., Königr . Württemberg.

Steckbrief.
Mathias Ekenfels , s Schmied von Bergfelden,O .A . Sulz , ist dringend verdächtig , am 15. d. M . bet

der Domäne Kirchdrrg einen Raubmord versucht zu
haben. ES ergeht an Behörden und Privaten die
Aufforderung , zu besten Festnahme behülflich zu sein ;
insbesondere wird da« UntersuchungSgericht, dem er
etwa vorgesührt würde , ersucht , davon sofort hieher
Miltheilung zu machen . Ekensels soll fich nach
dem Weg nach Freudenstadt erkundigt haben.

Signalement : Alter, 23 Jahre ; Größe , c. 5'/, ' ;
Statur , stark. Dicke«, blasse» Gesicht , dicke Nase, hell¬
blonde« Haar und Schnurrbärtchen , hört nicht gut und
spricht undeutlich.
^ Kleidung : Schwarzer Kittel , abgetragene dunkle
Manchesterhosen, grauer Filzhut . Ein Stiesel bat
vorn einen quer verlausenden, etwa */, ' lange« Riß ;
am andern ist ein seitwärts angebrachter Riester halb
ausgcgangen. Ekensels soll eine Hand mit einem
rothen Tuch verbunden tragen.

Den 17. Dezember 1871.
K. O .A .Gericht.
Kern , Astestor .

Sulz .
Nachtrag za dem Steckbrief

gegen Mathias Ekensels von Bergfelden , wegenMords .
Ekensels wird neuerdings als ein etwas fimpel-

haft aussehender . schmächtiger Bursche bezeichnet ,uud soll eine dunkelgraue Juppe tragen . An
den Stiefelabsätzen find Nägel mit breiten Köpfen.
Die verwundete Hand ist die reckte. Er trägt ein ein¬
läufiges geladenes Terzerol bei sich.

De» 17 . Dez . 1871.
K - O.A.Gericht.

Kern , Ast.

Bürgerlich « RechrspSea «
Oeffeutliche Aufforderungen.

E .772. Nr . 19,142 . Mosbach . Die Gemeinde
Heinsheim besitzt vorgebrachtermaßen auf der Ge¬
markung Heinsheim folgende Grundstücke:

1 ) 16 Ruthen Hausgarte » im Ortsetter , nebm
Friedrich Jüngert und selbst ;

2) 22 Ruthen Hausgartcn allda , neben Friedr .
Jüngert und selbst ;

3) 56 Ruthen Materialplatz allda, neben dem Wegund selbst ;
4) 156 Ruthen Weide in dem Kirchberg , nebm

dem Weg und selbst ;
5) 2 Morgen 111 Ruthen Garten allda, neben dem

Weg und selbst ;
6) 3 Morgen 85 Ruthen Weide im Mittelberg ,neben der Zimmersteige und Anstößer ;7) 289 Ruthen Weide in dem Eckgarten , neben

der Straße und Graben ;8) 5 Morgen 14 Ruthen Wiesen in der Offenauer -
sahrt , neben Straße und selbst ;9) 1 Morgen 48 Ruthen Weide allda, nebm An¬
stößer und Neckar ;

10) 40 Ruthen Wiesen in dm Obemhofwiesen,neben Graben und selbst ;
11 ) 7 Morgm 52 Ruthm Wiesen allda, neben An-

stößer und Neckar ;
12) 3 Morgen 144 Ruthen Wiesen in dm Sau -

wiesen , neben Anstößer und Neckar ;deren Erwcrbstitel nicht im Grundbuche eingetra¬
gen sind . Dem gestellten Begehren gemäß werden
Diejenigen, welche lehmrechtliche, fidnkvmmistarische
Ansprüche oder dingliche Rechte an diesm Grund¬
stücken geltend machen wollen, aufgefordert, die«

binnen 2 Monaten
dahier zu thun , widrigenfalls dieselben der gegen¬
wärtigen Besitzerin gegenüber als erloschen erklärt
würden .

Mosbach, den 12 . Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i t t i n g c r.
Gaur«».

E .813. Nr . 7245 . Pfullendorf .
Die Gant gegen die VerlaflenschastSmafic
des Kaufmanns Frz . Sales Fackler
hier betr.

In unserem Ausschreiben vom 9 . d. M . , Nr .7032 (Nr . 304 dieses Blattes ) soll es Zeile 23 von
oben statt „ L.R .S . 218 ff" heißen : , Landrecht-An-
Hang-Satz 213 ff" . worauf wir die Jnterestmtm
aufmerksam machen .

Pfullendorf , den 19. Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lochbühle r.
lvermSgmkabsouveruugm.

E .761. Nr . 4729 . Osfenburg . Die Ehefraudes Bäckers Ferdinand Muser von Gengmbach,Karoline , gcb. Riehle , von dort, hat gegen ihren
genannten Ehemann Klage auf Vermögmsabson -
derung erhoben.

Zur Verhandlung der Klage in öffentlicher Ge¬
richtssitzung ist Tagfahrt auf

Mittwoch den 17 . Januar 1872 ,
Bormittags 9 Uhr ,anberaumt , was hiermit zur Kmntnißnahme der

Gläubiger bekannt gemacht wird.
Offenburg , dm 5. Dezember 1871.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht. — Civilkammer.
Faller .

E .763 . Nr . 4792 . Offenburg . Die Ehefraudes Hutmachers Kilgus in Wolfach hat gegm ihrenEhemann Klage auf Vermögmsabsonderung erhoben.Zur Verhandlung ist Tagfahrt auf
Samstag den 27 . Januar 1872 ,

Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , was hiermit zur Kmntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht wird.

Offmburg , dm 9. Dezember 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht. — Civilkammer.

Faller .
L u g o .

Sutwuodiquogm.
E .814 . Nr . 9995 . S ch o p t h e i in . Da«

diesseitige Erkenntniß vom 19. Juni 1368 , N>2
6205 , womit Johann Friedrich Weniger , ledig*
von Schwand im ersten Grad mundtodt erklärt wurde,
ist durch Erkenntniß vom Heutigen wieder aufgehobenworden .

Schopfheim , dm 19. Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Kneier , Aktr.

E .770 . Nr . 19,800 . Mosbach . Karl Geigervon Waldmühlbach wurde durch diesseitiges Erkmnt -
nitz vom 3. August d. I ., Pr . 11,780 , wegm blei¬
bender Gemülhsschwäche im Sinne des L .R .S . 489
mtmündigt und dessen Ehefrau als Vormünderin für
ihn aufgestellt.

Mosbach, dm 16 . Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r.

StrafrecktSvfiege .
Fahndungszuruckuahme .

E .801 . Nr . 33,774. Karlsruhe . Die gegmLebe! Lehmann von Krak»u erlassene Fahndung —
Karlsruher Zeitung vom Jahre 1870 , Nr . 45 —
nehmen wir hiermit zurück .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i z e l .

F .397 . 1 . Söllingen .

Bekanntmachung.
Mit Aufstellung des Lagcrbuches von der Gemar¬

kung Greffern wird
Montag den 8 . Januar 1872 ,

Morgens 8 Uhr ,
im dortigm Rathause begonnm . Gemäß des Art . 6
der allerhöchst landesherrlichen Verordnunq vom
26 . Mai 1857 , Regbl . Nr . 21 , werden alle Eigm -
thümer von Liegenschaften , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , hiermit aufgefordet, an ge¬nanntem Tage dem Unterzeichneten dieselben unter
Anführung der Rechtsurkunden zu bezeichnen.

Söllingen , dm 17. Dezember 1871.
_ Baumann , Bezirksgeometer._

F .412. Konstanz .

Bekanntmachung.
In Folge richterlicher Verfückung wer¬

den au» der Gantmasse des Dampfsägcbefitzer I .Kutter dahier am
Mittwoch den 27 . Dezember ,

Morgens 9 Uhr ,und folgende Tage in dessen Behausung gegm baare
Bezahlung öffentlich versteigert, als :

Birnbaumme , buchene und tannene Dichlm und
Bretter , ein großes Quantum Hobelholz und Hvbel-bankblätter , verschiedenes neue« Werkzeug , darunter
8 neue Hobelbänke, verschiedene Hödel, darunter 1
Buchbinderhobel , Schraubenzwinger , Steinhauer -
knipfel, Säge «, Sägeblätter , Hobeleisen, 1 Brücken¬
wage, 1 Hebkrahnen, 1 zweirädriger Karren , 1 kupfer¬ner Wafchkessel, 100 Maß Maschinenöl , eis. Oefen,
verschiedenes Schreinwerk und viele andere hier nicht
genannte Gegenstände.

Mit dem Holz, Diehlen, Brettern re. wird der An¬
fang gemacht.

Konstanz, den 20 . Dezember 1871.
_ Fischer , Gerichtsvollzieher.

F .416 . 1 . Karlsruhe .
Baracken - Versteigerung.
Das vor einem Jahre neu errichtete urch zu jeder

geschäftlichen Verwendung sich eignende Fnedrichs -
Barackmlazareth hinter der Kunstschule dahier , be¬
stehend aus : 6 ausgemauerten , inwendig verschalten,130 ' langen , 29 ' breiten Krankengebäudm , 2 größer«Oekonomie- und Küchmgebäudm , 5 verschiedmmkleineren für Wache - , Pförtner - und Magazinszwecke
bestimmten Baracken, sodann gedeckten Verbindungs -
gängm , Einfriedigunasgeländern , Mastbaum flir« impelsahue , eiser»e Oese» — Marquise «, Seufier -
Rouleaux , amerikauer uud gewöhnliche Pump »
br ««»r», doppelte » vodmwachktuch , vasriurich »
tuag » Gartrabäuke u. s. w . wird im AustrageGroßh . Kriegsministeriums

Donnerstag den 28 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

einzeln oder zusammen auf Abbruch, auf dem Platze
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert , wozu dl«
Liebhaber Ungeladen werden.

Di « der Versteigerung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen können inzwischen im Baubureau (frühere«
Kadettenhaus ) erfahren werden.

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1871.
Vochatzer , Baukontrolcur .

F .427 . Bruchsal .
'

Pferdeversteigerung.
Nächsten Mittwoch de» 27. ». « . ,

Bormittags IV Uhr » werden im Bauhofe dahier zwei
bieostualougliche Pferde gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Bruchsal , den 22 . Dezember 1871.
Kgl . 2. badische« Dragonerregimcnt Nr . 21 .

_ Markgraf Maximil ian .
F .305 . 3. Nr . 5365 . Mannheim .

Werkausseher - u - Ausseherstellen .
Bei dem künftigen LandeSgefängniffe dahier find in

nächster Zeit einige Werkaufseherstellm mit Männern
zu besetzen , welche vollständige Kennlniß der Schlosse¬
rei, Weberei oder KLblerei besitzen sollen — eben so
find einige Aufscherstellen mit Männer » zu besetzen,
welche nicht gerade gewerbskundig sein müssen.

Für erste« sind je nach Befähigung fire Gehalte v»o
450 fl. - 600 fl. ,

für letztere fire Gehalte von 400 fl. — 450 fl.
nebst Monturaversum und freiem Dienstzimmer mit
Heizung und Beleuchtung in Ausficht genommen.

Hiezu Lusttragende sind a,»gefordert , ihre Anmel¬
dungen mit Zcugnifsrn über Gewerbskennmifse. Kir -
perbeflbaffenheit, Militärdienstzeit , bisherige Auffüh¬
rung rc.

innerhalb 14 Tagen
bei uns einzureichen.

Mannheim , den 13. Dezember 1871.
Großh . Verwaltung de« KreiSgesänguiffeS.

<M >r einer Betlaar . )
Druck und » r ^l ^ g her S . Hrann ' kchrn Hofbuchdruckreri .
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